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WWF Auenreservat

Marchegg (1.120 ha)

80% Auwälder

10% Überschwemmungswiesen

8% Wasserflächen

2% andere Biotope

Naturschutzgebiet mit

Wildnisleitbild



Hintergrund: Herausforderungen in der Landschaft

ÅStark veränderte Flüsse und 
Bäche(Begradigung und Befestigung der 
Ufer)

Å Intensive Landnutzung (Land- und 
Forstwirtschaft)

üStarker Rückgang der Artenvielfalt

üVerantwortung für das 
Gebietsmanagement



Pilotprojekt zur Wiederansiedelung großer Pflanzenfresser im 
Auenreservat Marchegg

ÅWildnisentwicklungim Auenreservat 
durch die Zurücknahme von 
steuernden menschlichen Eingriffen

Å "Natural grazingα Ƴƛǘ ǿŜƛǘƎŜƘŜƴŘ 
selbstständigen Tieren

ÅErhaltung ggf. Verbesserung des 
Erhaltungszustands der Schutzgüter 

ÅBewahrung der Zugänglichkeit und 
Erlebbarkeit des Naturschutzgebiets.

Wesentliche Leitgedanken

Leitbild Beweidung / LIFE projekt Untere March-Auen © Gröbner (2013)



Vielfältige Weidefläche (70 ha)

© Egger/WWF



Monitoringprogramm

ÅHabitatausstattungfür Leitarten

ÅEntwicklung der Verbreitung 
charakteristischer Pflanzenarten

ÅVerbreitung von invasiven Arten

ÅVeränderung der Waldausdehnung, 
Struktur und der Waldfunktionen

ÅEntwicklung des Erhaltungszustands 
von Schutzgütern 

Marchegg 2022 (c)Egger/WWF

Fragestellungen zur Vegetation: 



Monitoring-Design

Dauerbeobachtungsflächen

Å 42 permanent plots (4*4m, 10*10m)

Å alle zwei Jahre (2014-2022)

Å Methode nach Braun-Blanquet + ergänzende Parameter: 

ï Vertikale Vegetationsstruktur

ï ²ŜƛŘŜǎǘǊǳƪǘǳǊŜƴ όCŀŜŎŜǎΣ Χύ

ï Einfluss auf Gehölzpflanzen

Spezielle Fragestellungen:

ï Flächige Biotoptypenerhebung (Stelzhammer)

ï Monitoring von Leitarten (Schneider)

ï Monitoring Eichenverjüngung (Kuzmich)

ï Monitoring von invasiven Arten (Stelzhammer) 

Source: Egger & Neuhauser (2014) Egger (2014-2022)



Ergebnisse (1): Vegetationsstruktur im Offenland
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Source: Vegetationmonitoring / Egger (2014-2022); Image pair N4 (2015,  2022) 6 (2014,2022) and 58 (2014, 2022)


